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304 MISCELLEN 

neae sive termae nimpheta (so) culinae pistrina yppodromi et 
reliqua. Vici sunt publicae constructiones mansionum. Insnlae 
qui tnter vicos sunt horti. Plateae viae latae a porta in portam. 
Angiportus (geändert in angiportas) viae angustae inter mino- 
res vicos, quae exitum ad muros aut nulluni aut angustum 
habent. 
wozu noch die folgende Glosse gestellt werden kann 

PEPTIZONION septem zonae, dictum Latine septizonium, do- 
mus caenaculorum septem. 

Diese Angaben , deren Quelle ich nachzuweisen nicht im Stande 
bin, verdienen Prüfung. Sie zeigen einestheils eine gewisse anschau- 
liche Kunde und eigenthümliche Bezeichnung der beschriebenen Ge- 
genstände, andererseits deutliche Beziehungen zu den Begionariern, 
die in jeder Begion die Zahl der vici, insulae, domus verzeichnen. 
Es wäre möglich , dass irgend eine spät römische vielleicht an diese 
sich anschliessende Notiz hier zu Grunde liegt, die ebenso gut in 
einer solchen Arbeit sich erhalten haben kann wie manches Aehnliche 
in den gleichzeitigen Virgil- und Horazcommentaren. 

TH. M. 



ZU LIVIUS. 

In einer Kölner Handschrift (W der Krügerschen Ausgabe) der 
Institutiones Justinians aus dem 12. Jahrhundert findet sich zu 2, 1, 
34 folgende Glosse: 

Protagenes Atheniensis fuit, Livius (so) ab urbe condita 
testante, qui pernimium diligebat Apellem [iusta Athenas stans 
am Bande von erster (?) Hand]. Apellis enim solus Alexandri 
faciebat picturam. 
Die Notiz beruht auf Plinius h. n. 35, 10, 81. 85, und die Ver- 
wechselung seines Namens mit dem des Livius ist nicht ungewöhn- 
lich; auffallend aber die Bezeichnung der Annalen desselben mit dem 
richtigen Titel. 

TH. M. 



